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> Pelgepreis: in Deutschland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 


jährlich 1 %; durch den Briefträger ins Haus 


das Blatt 40 „ mehr 


Der Krieg in Südafrika. 
Alle Nachrichten vom Kriegsſchauplatz ſind 

für die Eugländer Hiobspoſten, General Methuen 
iſt von den Buren zum zweiten Male geſchlagen 
worden: außerdem fährt General Gatacre fort, 
zu retiriren; Molteng, von wo er neulich ausge⸗ 
zogen, ſieht der Beſetzung durch die Buren ent⸗ 
gegen. Unter dieſen Umſtänden iſt es nicht zu 
verwundern, daß man in England beginnt, mehr 
und mehr kriegsmüde zu werden. Unter den 
patıtotiichen Künſtlern Englands tauchte in die⸗ 
ſen Zeiten der allgemeinen militäriſchen Wohl⸗ 
thätigkeit in Euglaud der Plan auf, einen 
„Kriegsfonds der Künſtler“ zu bilden. Eine An⸗ 
zahl hervorragender, eugliſcher Künſtler waren 
nun genung umnpatviotiich, ſich der Bewegung nicht 
blos nicht anzuſchließeu, ſondern fogar öffentlich 
gegen fie zu proteſtiren. Bezeichnend iſt in die⸗ 
ſer Hinſicht ein Brief, den der größte jetzt lebende 
dekorative Künſtter Englands, W. Crane, an die 
„Weſtminſter „Gazette“ richtet. 
ſchreibt er, „auch zu jenen gerechnet werden, die, 
wie Sir Wyke Bayliß und Mr. MeWhirter, „Faft 
allein“ dem geplauten Unternehmen Oppoſition 
machen. Ich liebe mein Vaterland, wie irgend 
einer aus dem Volke, aber es iſt ſchmerzlich, die⸗ 
ſes Vaterland in einen ungerechten und unnöthi⸗ 
gen Krieg gegen eine verwandte Raſſe verwickelt 
2 ſehen. Ohne daß ich der Leidenden auf bei⸗ 
en Seiten vergeſſe, glaube ich doch, daß es die 
menſchlichſte und patriotiſchſte That wäre, einem 
verderblichen und ruhmloſen Krieg Einhalt zu 
thun und die Frage auf dem Wege eines Schieds⸗ 
gerichtes zu löſen. Ihr ergebener Walter Crane. 
Kenſington, den 10. Dezember 1899.“ 
Ueber das Treffen bei Stormberg meldet 
die „Times“ noch, daß der Verluſt der Buren 
vier Todte und neun Verwundete betrug. Die 
engliſchen Truppen machten keinen richtigen An⸗ 
5 ſondern wurden total überrgſcht, während 
1 


in Kolonnen marſchirten, ſie 


einfach auf den nächſten Hügel, ohne Befehle 


und ohne zu wiſſen, wo der Feind war. Als 

das Feuer auf die Engländer eröffnet war, mar⸗ 

Fade ſie auf den nordweſtlichen Flügel des 
indes. 


Dagegen wurde von den Büren ein 


Angriff auf den ſüdweſtlichen Flügel gemacht. 
Beinen und völlig erſchöpft. Sie fuhren "Sonn: 
abend in offenen Eiſenbahuwagen in glühendem 
Sonnenſcheine nach Molteno, welches ſie ſo ſpät 
erreichten, daß der Marſch nach Stormberg um 
zwei Stunden verzögert wurde. Sie hatten 
daher in der Nacht vor dem Kampf nur eine 
Stunde Schlaf. Der Marſch nach Stormberg 


war zu lang und die feindliche Position unein⸗ 


kanzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 . 


„Ich, mag,“ Artillerie daran gehindert. 


ie Soldaten waren ſeit vier Uhr früh auf den, 


44. 


koſtet 


englischen Lager nördlich vom Modderfluß vom 
Montag Abend: Die aus den ſchottiſchen Regi⸗ 
mentern beſtehende Brigade, welche in Reihen 
von je vier Mann vorrückte, kam, ohne zu ber» 
muthen, daß der Feind To nahe ſei, auf etwa 
200 Meter an die Stellung der Buren heran. 
Plötzlich eröffneten die Buren das Feuer von 
zwei Seiten und brachten den Hochländern fo 
ſtarke Verluſte bei, daß dieſelben gezwungen 
waren, zurückzuweichen. Von einer Vertiefung 
gedeckt, ſammelten ſie ſich indeſſen wieder und 
hielten ihre Stellung tapfer. Als fie dann von den 
Hochländern Verſtärkungen erhielten, gingen fie 
neuer dings, von dem Feuer der Schiffsgeſchiitze 
unterſtiitzt, ſchueidig vor. Das britiiche Artillerie⸗ 
fener durchlöcherte die Verſchanzungen der Buren 
und brachte deren Geſchütze zum Schweigen. 
Nunmehr machte eine Kolonne der Buren den 
Verſuch, das freie Feld zu kreuzen, um unſere 
Truppen im Ricken faſſen zu können. Dieſelbe 
wurde indeſſen von üunſerer Garde und der 
Gegen Abend nahmen 
die Buren das Artflleriefener wieder auf, ohne 
indeſſen eine Wirkung zu erzielen. Un k ere 
Truppen kampiren in ihren Stellungen. Wir ers 
warten morgen Wiederaufnahme des Kampfes. 
Die Verluſte ſind auf beiden Seiten ſehr ſchwer. 
Nach Telegrammen aus Kapſtadt ſind ernſte 
Differenzen zwiſchen dem Gouverneur Miluer 
und dem Kap⸗Miniſterium ausgebrochen, und es 
gilt eine Miniſterkriſis als bevorſtehend. 2 
Die Transvaalgeſandtſchaft dementirt die 
Meldung von einer angeblich von Seiten Krügers 
angeſuchten Friedensvermittelung Mae Kinleys. 
Eine Pariſer Meldung der „Pol. Korr.“ 
beſtreitet die Richtigkeit der Meldungen, daß 
mehrere europäiſche Mächte Militärmiſſionen zur 
Burenarmee abzuſenden beabſichtigen. Wenigſtens 


geſchehe dies nicht, ſolange Präſident Krüger ein 1b 


derartiges Auſuchen nicht ſtelle. Wi EBG 
Für die verwundeten Buren, ſowie für die 
Wittwen und Waiſen gefallener Buren hat der 
Alldeutſche Verband bis zum 10. d. Mts. 94 000 
Mark geſammelt. Davon find 24000 Mark für 
Sauitätsexpeditionen bewilligt, 12 000 für den 
gleichen Zweck noch zurückbehalten worden. Ein 
Betrag von 10 000 Mark wurde der Ortsgruppe 
Johannesburg (Transvaal) des Alldeutſchen Ver⸗ 
bandes zur Verfügung geſtellt zur Verwendung 


verwalten ſuche wie die Jufanterie Er ſtellt 
feſt, daß gegenwärtig in Südafrika 28 Feld⸗ und 
berittene Batterien vorhanden ſind, von denen 
aber nur drei aus Geſchützen beſtehen, die im 
Stande ſeien, andere Geſchoſſe als Shrapnells 
zu ſchleudern. Daß dieſe Shrapyell⸗Geſchütze 
ungenügend ſind und von den von den Buren 
gebrauchten Kanonen wiederholt geſchlagen wur⸗ 
den, wei man aus den Schlachtberichten. Wenn 
der Einſender dagegen die verſpätete Abſen⸗ 
dung der drei Haubitzen⸗Bafterien mit den be⸗ 
rüchtigten Lydditgeſchoſſen der Heeresverwaltung 
auf die Rechnung ſetzt, ſo befindet er ſich wohl 
im Irrthum. Die verſpälete Einſchiffung 
dieſer drei Batterien, von denen erſt zwei 
iu Kapſtadt eingelroffen ſind, muß den 
Anordnungen des Sir Redvers Buller 
zugeſchrieben werden, der in auffallender Unter⸗ 
ſchätzung der Artilleriekräfte ſeines Gegners erſt 
und ſeiner Ankunft in Südafrika gewahr wurde, 
wie ſehr ihm die Buren an weittragenden Ge⸗ 
ſchüzen größeren Kalibers überlegen waren. 
Dann erſt gab er den Befehl zur Nachſendung 
der Haubitzen, die auf ſein Drängen hin vor 
einigen Jahren eingeführt wurden, die er aber 
lieber zu Hauſe gelaſſen hätte aus menſchlichen 
Rlickſichten, da er die zerſtörende Wirkung der 
50pfündigen Sprenggeſchoſſe nicht gegen die 
Buren anwenden wollte. Aber mit dieſen Rück⸗ 
ſichten iſt es jedenfalls vorbel, denn am Sonn⸗ 
abend iſt auch der „Tantallon Caſtle“ mit dem 
Belagerungstrain nach Südafrika in See ge⸗ 
gaugen. Dieſer Train beſteht aus acht ſechs⸗ 
zölligen Haubitzen, vier ſchuellfeuernden Kanonen 
nebſt einigen älteren Acht⸗ und e 
e 


für die Wittwen und Waiſen gefallener Buren, h 


insbeſondere aber der Angehörigen des deutſchen 
Hülfskorps. Ueber den beträchtlichen Reſt der 
Sammlung, ſowie über die weiter eingehenden 
Gelder wird der Ausſchuß des Verbandes erſt 
Beſchluß faſſen, wenn größere Klarheit über den 
weiteren Fortgang des Krieges beſteht. Jeden⸗ 
falls wird der Verband das Schwergewicht auf 


nehmbar. Die Geiſtlichen ‚find zur Beerdigung die Verſorgung der Wittwen und Waiſen legen. 


Die Buren erklären, ſie verbrannten die Todten 
und ſchickten die Gefangenen nach Bloemfontein. 
Amtlich wird hekaunt gemacht, daß Geuergl 


Montag geködkek wurde. 208 a eln⸗ 
ſchließlich 27 Offiziere, ſind von Modder⸗River 
in Oraujeriver angekommen. 

Eine Depeſche des Generals Methuen vom 
12. Dezember beſagt: Am Sonntag beſchoß 
unſere Artillerie von 4 Uhr Nachmittags bis zur 
Abenddämmerung die feindlichen Truppen, welche 


auf einem hohen, langgeſtreckten Hügel eine ſtarke 


Stellung ine hatten. Eine Brigade Hochländer 
iff den Feind Montag bei Anne, 0 


Es traf dann ein Bataillon 


Hochländer griffen hierauf mit Kavallerie und 
einer Haubitz⸗Batterie den linken, die Garden 


den rechten Flügel und das Zentrum des Feindes f 


au, während die Artillerie ſie unterſtützte. Um 
1½ Uhr Nachmittags am Montag wurde zur 
Unterſtützung der Hochländer ein Gordon⸗Regi⸗ 
ment abgeſandt. Die britiſchen Truppen be⸗ 
haupteten ihre Stellungen vor den Verſchan⸗ 
zungen des Feindes bis zum Abend. Die Stel⸗ 
lung unſerer Truppen erſtreckte ſich auf eine 


Länge von ſechs Meilen in der Richtung des 


Modder⸗River. General Methuen ſchließt ſeine 
Depeſche mit folgenden Worten: „Ich behaupte 
meine Stellung und verſchanze mich. Wenigſtene 
12 000 Buren ſtehen mir gegenüber. Unſere 
Verluſte ſind bedeutend.“ : 

Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus dem 


Steuerlos. | 


Roman von Heinrich Köhler. 


21 N Nachdruck verboten. 
„Ich bin davon überzeugt,“ eutgegnete der 
Maler chme rz ich. „O welches Si welches 
unmenſchliche Glück, dieſes Mädchen zu 


fagte Miſter Brown mit gutmüthiger Ironie. 
„Ich beſitze nicht die Ungenirtheit wie Sie und 
würde auch dieſen Vorwand gar nicht brauchen 
können, weil ich es ſcho leidlich kann.“ 
Nun, daun müſſen wir etwas Anderes finden.“ 
Er blickte ein Weilchen zu den, Mädchen hinüber. 
„Wie hat Ihnen Fräulein Stark gefallen?“ 
Im Stillen hatte er ſchon ſeine Betrachtungen 
— über ihr heute ſo verändertes mädchen⸗ 
es Weſen. ame 
„Eine ſehe liebenswürdige Dame, fie hat 
mir viel über sunſt und mit einem für ein jun⸗ 
ges Mädchen ſelten verſtändigem Urtheil ge⸗ 
bar ſagte Edmund Vagel. a 
„So — ſo! Wenn es Ihnen recht iſt, wollen 
wir hinüber gehen, ich a die jungen Damen 


Sie traten zu der Gruppe, bei welcher der In⸗ 
genieur von Seiten der beiden Freundinnen mit 
großer Freundlichkeit, von Helene nur mit einem 
kurzen ſteifen Kopfnicken begrüßt wurde. 

„Ein reizendes Bird," ſagte er nechend, „wenn 
3 wäre, elcher ich! 


ich 
Apfel reichen 


ER ‚ 182 


Verwundete, e 


dieſe mit ihrem reizenden Lächeln, „aber morgen 


der Todten ausgegangen und noch nicht zurück. 


Die Mängel des en li ſchen | 


werden in einem Londoner Bericht der „Voſſ. 
Zig.“ in folgender Weiſe gefhildert : Man hatte 
bisher geglaubt, daß unter allen Waffengattun⸗ 
gen die britiſche Artillerie durch ihre Ueberlegen⸗ 
heit an Zahl und Kaliber der Geſchütze der 
britiſchen Heeresleitung in Südafrika einen enk⸗ 
ſchiedenen Vortheil verleihen und die blutigen 
Sturmangriffe auf befeſtigte Stellungen entweder 


gänzlich unuöthig machen oder doch weniger ver⸗ 
dem füdlichen Ende ſeiner Stellung an. Der iu 
Angriff mißlang. 
der Garden ein, welches den Befehl erhalten 
hatte, unſern rechten Flügel zu ſchützen. Die 


luſtreich geſtalten werde. Ein Einſender in der 
„Times“, der mit bemerkenswerther Sachkennt⸗ 


ulß die Lage beurtheilt, kommt nun zum Schluß, 3 


daß die fehlerhafte Verwaltung der Artillerie der 
ſchwächſte Punkt in der allgemeinen Heeresver⸗ 
verwaltung ſei. Während er den Artilleriemann⸗ 
chaften eine hochgradige techniſche Ausbildung 
zuſpricht, behauptet er, daß man nicht die richtigen 
Geſchütze beſitze, die man unter den Umſtänden 
haben ſolle. Er belegt ſeine Behauptung durch 
die in Ladyſmith gemachten Erfahrungen, wo 
anfünglich nur drei Feldbalterien vorhanden 
waren, die durch Verſtärkungen verdoppelt und 
auf 36 Geſchütze gebracht wurden. Aber nicht 
ein einziges Poſitionsgeſchütz habe man vor Ans 
kunft der Schiffskanonen beſeſſen, obſchon man 
hätte wiſſen ſollen, daß im Arſenal von Maritz⸗ 
burg Poſitionegeſchütze vorhanden waren. Der 
Einſeuder ſchreibt die vielen im Artillerieweſen 
begangenen Fehler dem Umſtande zu, daß man 
die Artillerie genau nach denſelben Regeln zu 


Dieſer erröthete und wandte ſich ab. 

„Nun, Fräulein Lili, Sie find ja heute bei⸗ 
nahe zur Roſe geworden,“ ſagte er zu Lili, er 
ſtand offenbar auf dem beſten Fuße mit ihr. 

„Heute mögen Sie mich necken.“ entgegnete 


in der Stunde werde ich mich dafür mit um jo 
größerer Strenge rächen.“ l 

„Dann iſt es nur gut, daß es die vorletzte iſt 
und ich mein Penſum ſchon berſtehe.“ 

„Wir haben eben berathen, was wir mit un⸗ 
ſeren Blumengewinden hier nun anfangen ſollen,“ 
bemeſkte Lilis Freundin. Sie war ein ſchlankes, 
munteres, brünettes Mädchen, das mit Llli ein 
Herz und eine Seele ſchien. „Jetzt können 
helfe Br Herren vielleicht aus der Verlegenheit 


% Ich ſchlage vor, wir ſchmücken den jungen 
1 mit dem Kranze,“ jagte Helene Star, 
x = ER 15 one: Anwendung dafür fein.” 
bite, n die Mädchen, nur der Maler 

„Lieber Freund beſcheiden ſind b. i 
die Lumpe, das Wort iſt feel nag 
Lump ſchon gemißbraucht worden, aber hier iſt 
kein Antonio, wie in Goethes „Taſſo“, der ihnen 


den Kranz neidet.“ 
ſagte der Maler, be⸗ 


„Ich verdiene ihn nicht,“ 

fangen zurücktretend. 

vo „Der Kranz ift Ihnen aber einmal 
tes G 


Lili erröthete. „O, 


es iſt ja g = 
„Wenn Sie es mir ſt ja nur ein Scherz! 


erlauben n ſagte 
*. 


es . als nur die den : 

der Maler ſchüchtern, zes wäre für mich ein auch Die wf i uch FR was 
5 Glück — ae I denn 5 ta te do Nu und 2 5 wie eine 
und zugleich ein prächtiges Samilienftiick, ſegte Elfe, wie mit der Mufte in einen Rythmus ver⸗ 
Miſter Ihen W ar natürlich ab, f deb. . ia in 
Bild in Ihrem Bet, ? J Stark hatte einmal mit dem Maler und 


burger Red 


gewann geſtern die weitere Berathung des Etats 
au Bedeutung durch den Umſtand, daß der Vize⸗ 
ln des preußif 
ſchien und ſofort das Wort nahm, um den! 
Lieber zu näherer Erläuterung feines geſtrigel 
dunklen Angriffs zu nöthigen. Nachdem Herr 
v. Miquel zunächſt unter Ablehnung einer Kritik 
faijerlicher. Aeußerungen in den Debatten des 
bel Millionen von Patrioten leb⸗ 
haften Widerhall gefunden hat, richtete er an 
den Abg. Lieber die Frage, was ihn bewogen 
habe, ihn, den Finanzminiſter, mit jener Rede 
in der Art in Juſammenhang zu bringen, daß 
er ihn beſchuldigte, das deutſche Volk beim Kai⸗ 
ſer verdächtigt zu haben. Dieſe Beſchuldigung, 
9 br ihn ſeine ganze vierzigjährige politiſche 
Thätigkeit vollkommen ſchütze, abzuwehren, halte 
er unter ſeiner Würde. Woher aber komme 
bein Abg. Lieber, der ihn noch im Sonmer in 
Ems freundſchaftlich beſucht habe, der plötzliche 
orn? Aber gleichviel, er werde den Krieg nicht 
mit Krieg beantworten, weil wichtigere Dinge 
auf dem Spiele ſtehen, als Zeitungsangriffe und 
die Rede eines einzelnen Abgeordneten. Er 
könne auch ſeinerſeits nur beſtätigen, daß die 
beabſichtigte Flottenvermehrung mit der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Reichsſinanzen in keinerlei Wider⸗ 
ſpruch ſtehe. Man habe ihm mit Unrecht impu⸗ 
tirt, die Flottenvorlage mit den Getreidezöllen 
finanziell in Verbindung gebracht zu haben. Doch 
zweifellos ſei Deutſchland ſtark genung, die 
Flottenrüſtung zu tragen, deren es zur Wahrung 
ſeiner Stellung im Weltverkehr bedürfe. Wollte 
die Nation dieſes Opfer nicht bringen, dann 
würde nicht Fortschritt, ſondern Rückgang und 
Verkümmerung die Folge ſein. Herr Dr. Lieber 
ſtand ſofort Rede und wußte dem preußiſchen 
Finanzminiſter allerlei vorzuhalten, ſo daß er der 
Reichsfinanzpolitik des Zentrums und den Ver⸗ 


„Geiß, ich faßte es nicht anders auf,” fagte 
der junge Maler. ee: 

Lili wußte in ihrer Verlegenheit keine Antwort, 
aber ihre Freundin ſagte: „Ach, das iſt ja 
Wen 
„Jedenfalls müßten wir meine Mama erſt um 
ihre Zuſtimmung fragen,“ meinte Lili. 

„Natürlich, das ſoll geſchehen, und fie wird fie 
uns nicht verſagen, terkte Miſter Brown 
1 au ai nicht ne 
nieen e nieder u en e J blonden 
Apollotopf bekränzen!“ 5 


Er konnte ſich nicht länger weigern, er mußte 


Kranz aufſetzen ſollte. 

Lili ſollte es thun, aber ſie zeigte 450 1 

Miene. { 
„So ſchlage ich vor,“ ſagte Helene heiter, „daß 

wir alle Drei den Kranz anfaſſen — ſo et 

ſam Herrn Bagel denſelben aufſetzen, wogegen 

er gelobt, ſich jederzeit deſſelben würdig zu erweiſen.“ 
So geſchah es. 5 


Jetzt, Rafael, ſind Sie gefeit.“ 


des Tages durch e beſchließen 
Der funge Maler war entz denn das gab 
Gelegenheit, ſich Lili in einer en Weiſe zu 


Mädchen⸗ 


STE 


„Die Grazien, den Jünger Apolls weihend 3 


bon ihr fort, das Mädchen mit einem Gefühl 


Ale 16. Ben 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


— — 


Vertretung in eh In allen Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 

Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck 4 Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſtändigungsvorſchlägen des Herru Lieber beim Stiftungsfeſtes der hannoverſchen Garde-füra B 
Flottengeſetze Schwierigkeiten bereitet und be⸗ und der hannoverſchen 14. Ulauen hatte die e = 
hauptet habe, das Zentrum ſei an der Ablehnung verſammlung eine Huldigungs⸗ und Ergebenheits⸗ 
der Kanalvorlage ſchuld. Das Alles auf Grund drahtung an den Kaiſer geſandt. Hierauf er⸗ 
vertraulicher Mittheilungen, deren Urheber unge ⸗theilte der Kaiſer folgende Antwort: Den zum 
naunt blieb. Zur Begründung der geſtrigen Ver] erſten Male den gemeinſamen Stiftungstag als 
ſchuldigung aber führte Herr Lieber nichts an, Kameraden deſſelben Heeres feiernden Offizieren 
als daß Herr v. Miquel wiederholt die Meinung des ehemaligen hannoverſchen Garde⸗ſküraſſter? 
bekundet habe, das politiſche Parteiweſen ſei ver⸗¶ Regiments und des 2. hannoverſchen Ulaneu⸗Re⸗ 
altet, und daß alſo der Schluß nahe gelegen giments Nr. 14 danke ich für das mir über⸗ 
habe, die Hamburger Kafſerrede jet durch Miguel» ſaudte Telegramm. Es iſt mir eine freudige 
ſche Anſichten beeinflußt geweſen. Die Be⸗ Genugthnung, zu ſehen, daß, fo wie ich es ge⸗ 
hauptung, Herr v. Miquel habe das deutſche] wünſcht, die alten hannoverſchen Offiziere jetzt in 

Volk beim Kaiſer verdächtigt, verflüchtete ſich den Reihen ihrer jüngſten Kameraden ein Heim 
hiernach in nichts. Mit berechtigter Entrüſtung] gefunden, in dem fie der glorreichen Tharen 

erwiderte der leichtfertig angegriffene Miniſter, ihres alten Regiments gedenken und in dem 
er würde mehr Reſpekt vor der Ehre eines Mit⸗ fungen Geſchlecht die Bürgſchaft einer gleichen 
meuſchen haben, als auf Grund bloßer Ver⸗ Zukunft herauwachſen ſehen können. ch ver⸗ 
muthungen ſolche Beſchuldigungen auszusprechen. traue und weiß, daß meine Niederſachſen ſich 
Im Uebrigen bezeichnete Herr v. Miquel die Be⸗ ſtets des Rufes ihrer Voreltern würdig zeigen 
hauptungen des Abg. Lieber über heimliche und ſchlagen werden. Wilhelm LER Zu 
Schwierigkeiten, die er der Verſtändigung mit] Befehl des Kaiſers wird in det erſten Hälfte des 
der Reichstagsmehrheit in verſchiedenen 3 Januar an den Univerſitäten und den übrigen 
bereitet haben ſollte, als gänzlich falſch. rHochſchulen eine Jahrhundertfeier verauſtallet 
Abg. Sattler, der nach dleſer Epiſode die Debatte werden. An der Techuiſchen Hochſchule zu 
fortſetzte, ſprach gegenüber den Lieber'ſchen Haare Charlottenburg iſt der 9. Januar dafür in Aus⸗ 
ſpaltereien der kaiſerlichen Rede feine vollſte Zu⸗ sicht genommen. — Der berühmte Münchener 
ſtimmung aus; fie enthalte eine Mahnung ans | Kliniker Prof. Hugo v. Ziemſſen feierte 
deutſche Volk, und zwar eine berechtigte, denn die geſtern feinen 70. Geburtstag. Er wirkt ſeit 
nationalen Fragen miiſſen aus dem Parteiſtreit 1874 als Direktor des mediziniſch⸗kliniſchen Site 
ausgeſchieden werden. Das dem Reichskanzler] ſtituts in München. — P 
von der konſervativen Partei 


12000 Mark ausgeworfen, 8 
Dominialleuten der Wochen⸗ 
werde. Dieſelbe Summe be⸗ 
Prinz Heinrich 
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n nicht. Wenn dieſe beſtehht, 
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gegeben werden, im anderen Falle aber von einer 
Erörterung Abſta N 
Abg. Motty die a 


Deut ſchlau d. 2 

Berlin, 14. Dezember. Nach dem Jahres⸗ 1 
bericht über die afrikauiſchen Schutzgebiete vam 
1. Juli 1898 bis 30. Juni 1899 bekeng die Ge⸗ 
ſamtausfuhr aus Togo 2 Millionen Mark oder 
0,9 Millionen mehr als im Vorjahre, die Ein⸗ 
gemeinſamen Feier des fuhr in das Schutzgebiet belief ſich auf 3 Milli. 


= — 
dann mit Lilis Bruder getanzt, fie war faſt aus⸗ weichen Akkorde einer Guitarre und ſingend 
gelaſſen heiter geweſen. Jetzt lehnte ſie mit ver⸗ Menſchenſtinnnen, und wie zum Akkompagnement 
ſchräukten Armen an dem Pfoſten der geöffneten ſtimmte gleich darauf eine Nachtigall in dem 
Thür und Miſter Brown, der bereits mit Lili Fliede ge id am - Ufer ihre ſehnſuchtsvollen 
und deren Freundin ſich im Reigen gedreht, trat Weijen an. Und zu den leiſe ſchwankenden Her = 
an ſie mit einer Verbengung heran. w gungen des Kahnes klang der tak mäßige Ru⸗ 
de ſchlag und das jedesmalige Aufgluchzen des 


„Darf ich bitten, Fräulein Stark ?“ 1 | 

„Ich danke, fagte fie kurz, faſt feindſelig, „ich EN wie eine einſchlaͤfernde, monotone 
a 2 elodie. * u. 

wenn das Herz 


tanze nicht mehr.“ Be: herz 

„Aber Sie thaten es doch eben noch?“ Es wurde nicht viel geſprochen, 

„Jedenfalls iſt das kein Grund, der mich ber mit dem Pulsſchlag der Natur zuſammenklingt, 
hindern könnte, es von jetzt ab nicht mehr zu daun fehlen die Worte, und nach einem froh 
thun.“ durchlebten Tage überläßt man gern ſich der Be⸗ 3 

„Very well, meine Lady. Erlauben Sie mir! ſchaulichkeit. Der Maler ſaß neben Lili, die ein 
zu bemerken, daß ich that, was ich für meine Tuch um die runden, durch das dünne Som 
Schuldigkeit hielt. Ich glaubte, daß wir für den merkleid nur leicht verhüllten SD geworfen 
heutigen Tag gejelligen Beiſammenſeins das hatte. Einmal entglitt es ihr, und ihr Nachbar 
Kriegsbeil begraben hätten und Sie ſich allen⸗ fing es auf, dabei berührten ſich ihre Hände, und 
falls damit beguügen würden, einige Pfeile zur er zuckte zuſammen und hielt einen kurzen, 3 8 
Verwendung bei paſſender Gelegenheit zurück⸗ kurzen Augenblick die warmen Finger feſt. 5 
zubehalten.“ g ſüßes Gück der Jugend und der Liebe — ſelige 

. 8 iel 1 

m Ufer angelangt, ging die Geſellſchaft paar⸗ 
weiſe den ee „Haufe. Dabei fügte es der 
zufall, daß Miſter Brown an die Seite Helenes 


am. 5; „ 
„Kondolire aufrichtig, mein Fräulein, daß Ste 

mich aus geſellſchaftlicher Bene noch ein 

kurzes Weilchen an 


Telegraphen⸗Wegegeſez wurde in dritter Be⸗ 
rathung angenommen. 


Aus dem Reiche. 


Bei der erſten 


— 


3 


man beruhigt, ſo ſtelle ich Ihnen hiermit das 


Im llebrigen, was die 
ſtolz hinzu, „ver⸗ 


„Well, ich weiß, der Tirailleurkampf mit leich⸗ 
ten Pfeilen iſt nicht genügend für Sie, Sie lieben 
die wuchtigen — Schläge.“ f 


mit einer ironiſchen Verbeugung 


wortete Helene kalt, „aber auch in 
ee war ſchon dunkel, ale die Geſeuſchaft entbinpe dh Ste Ihrer geſelhchaſtlchen Pic 
wieder von dem Kahn zurückgeführt wurde. Der nämlich für eine Unterhaltung zu Sorgen,“ 
Abend war des Tages iR r ſtill und „Schade drum — ich hätte ſolchen Speech 
eb goldene a ri — f 0 * belehrend gefunden, eutg f 
r dem Waſſer empor, und das Firmament ſpöttiſch. 1 — 
überſäet von den blinkenden Hinmmelslichtern. Die Feindſchaft ſchien jetzt gegenſeitig zu ſein. 


mn 


wird. in der „Deutſch. Tages⸗Ztg.“ folgender⸗ 


konſervativen Wortführer veranlaſſen und berech⸗ 


führung des Reichskanzlers zu bekundigen. Die 


lauten Widerhall finden. 


Seog ap) iſchen Kongreſſes ſeitens des 


wen Mark. Der Werth der aus Kamerun in dieſer Partei weit von der Hand gewieſen schreiten und wied beſtanvm oon einem warf werden die wichtigen Novitäten der letzten vier⸗ Stettiner Nachrichten 
dem gleichen Zeitraum ausgeführten Waaren be⸗ werden.“ genehmen Huſten geplagt. Sein Verſtand iſt ſo zehn Tage, Dreyer, Fulda, Lindau u. ſ. w., ein⸗ Ste = te 2 
zifferte Ah auf 5,1 oder 1,2 Millionen Mark — Die Flottenrede des Grafen Bülow hat ſtark wie immer und fein Gedächtniß ſehr klar gehend gewürdigt, während der bede tamen ttin, 14. Dezember. Die 


* 7 7 » „Intern. 
mehr wie im Vorjahre, derjenige der eingeführten im Auslande die Köpfe einiger Fantaſten ſlark und präziſe. Ja er iſt vollkommen im Stande, Premiere des Weimarer Hoftheaters, dem Drama Poſt, ſcreibt: Der Groß ſchifffahrts⸗ 
Waa en auf 10,6 oder 3,5 Millionen mehr. Für erhitzt und ſie ſehen ſchon Geſpenſter, ſo beeifert ſeine Obliegenheiten ſelbſt zu beſorgen, Briefe zu Fortunat des greiſen Julius Groſſe, Profeſſor d a Berlin Stettin joll nunmehr, wie 
das ſüdweſtafrikaniſche Schutgebiet liegen die ſſich die römische klerikale Preſſe, alle Welt vor ſchreiben und Dokumente zu um erzeichuen. Seine Otto Francke einen Speſdialartitel widmet. Ein 1 gemeldet wird. in der neuen Kanalvorlage 
Verhältuiſſe nicht gleich günſtig. Zwar hat ſich! der deutſchen Eroberungsſucht zu warnen, die ſich letzte Unterſchrift zeigt keine Veränderung in der Brief aus Riga, eine Ballade von Alice von mufrberückſichtigt werden. Dieſe Verkuppelung er⸗ 
der Werth der Einfuhr auch hier und zwar von in Erfüllung einer Voraussage Ianatieffs zu⸗ Sicherheit der Hand und iſt ſo klar und deutlich, | Saudy, der Büßnentelegraph (darin u. a. Original⸗ſcheint nach Lage der Verhältnuiſſe um fo — 
4,8 auf 5,8 Millionen Mark, alſo um rund eine nächſt gegen England, ſpäter gegen Rußland wie fie vor zwanzig Jahren war. Bericht über Matkowsky in Konstantinopel, und wagte. als dadurch die dringend nothwendig 
Million gehoben, dagegen war die Ausfuhr an wenden werde. Die „Voce della Verita“ iſt In Madrid fand geſtern zwiſchen dem Philipp Langmanns jüngſtes Drama von Moritz Fier e eiuer zweckentſprechenden 
Landesprodukten von 1,2 auf 0,9 Millionen überzeugt, daß die Verſtärkung der deutſchen Exmarineminiſter Augnon und dem Admiral] Necker) und eine Bücherſchan vervollſtändigen den aſſerſtraße Berlin⸗Stettin ganz unnöthigerweiſe 
Mark, alſo um 0,3 Millionen geſunken. Es hat Flotte England bedrohe und die Ausbreitung des Caſtelani, die ſich auf offener Straße obrfeigten, Inhalt dieſes intereſſanren Heftes der mit Recht Fit Frage geſtellt oder wenigſtens auf lauge 
das in den beſonders ungünſtigen Verſchiffungs⸗ deutſchen Einfluſſes in der Türkei den Kampf ein Piſtolenduell ſtatt. Augnon erhielt einen geſchätzten und beliebten Zeitſchrift. , 
verhältniffen innerhalb des Guano ⸗Ausfuhr⸗ mit Rußland und die Gewinnung Konſtan inopels Schuß ius Ohr, ee > 
ebietes von Kap Croß während des Berichts- vorbereite. Die Diplomatie der Jeſuiteupreſſe 2 5 n 


f h N Ä lizu theures und techni S 
hres ſeinen Grund. Wegen ſchwerer Brandung ſucht mit dem Argwohn gegen Deutſchlaud auch ne g Provinzielle Umſchau. 3 des und techuſſcher Schwierigkeiten 
. — 1 ser bis 5 ron: tan von 5 7 0 5 gegen N zu 8 das — den Literatur. Jun Sülze bei Tibſees iſt das Wohnhaus falt de nech nit 
0 . it li rei t 8 1 i 7 f gurken i nz 
Fienss "abastehen Mh Re e 10 — . 85 Zur den Welhnactztiſch: bes Rauenanas Bölfer mlt Warenlager ſoule uur von Seiten der Regierung definitiv aufgege⸗ 


die Geſamtzahlen des Eins und Ausfuhrhandels ] Heeresfolge zu leiſten. — Nicht gerade ſehr zu⸗ 
unſerer afrikaniſchen Schutzgebiete, unter denen perläſſig klingt eine Meldung von „Laſſau's 
allerdings noch die des wichtigſten, des oſt⸗ Bureau“ aus Waſhington. Darnach erfuhr das 
afrikauiſchen Gebietes, fehlen, jetzt ſchon eine Staatsdepactement, daß Deutſchland wegen An- 
ganz beträchtliche Höhe auf. In den drei Schutz⸗kaufes der däniſchen Inſeln in Weſtindien in 
gebieten Togo, Kamerun und Südweſtafrika zu⸗] Unterhandlungen ſtehe. Die deutsche Regierung 
jannnen hat der Ansfuhr⸗ und Einfuhrhandel in] wünſche dieſe als Flottenſtützvunkt, aber fie ſei 
dem genannten Berichtsjahre dem Werthe nach vorbereitet, falls die Unionsſtaaten der Er⸗ 
lusgeſamt bereits die Höhe von 27,4 Millionen werbung weſtindiſchen Gebietes die Mouroelehre 
gegenüberſtellen, ſeine Unterhandlungen in dieſer 
Richtung darauf zu beſchränken, das Recht zur 
Errichtung einer Flottenſtation auf der Sankt 
Thomas⸗Juſel zu erlangen. Da das Gerücht im 
Umlauf ſei, daß die Uniousſtaaten ſelber mit 
Dänemark in Unter handlungen wegen Ankaufs 
der Inſeln ſtänden, ſtellte ſich geſtern der 
deutſche Botſchafter von Holleben im Staats⸗ 
departement ein, um ſich zu erkundigen, ob dies 
wahr ſel. Staatsſekretär Hay verſicherte ihm, 
das Gerücht entbehre der Begründung. Für die 
Unionsregierung ſei es unmöglich, in ſolcher An⸗ 
gelegenheit geheim zu unterhandeln, weil der 
Kongreß die Gelder bewilligen müſſe, ehe ein 
Kauf erfolgen könne. „Wolff's Tel. Bur.“ be⸗ 
zeichnet die Nachricht bereits als erfunden. 

Im Wiener Abgeordnetenhaus kam geſtern 
bei der fortgeſetzten Berathung des Qnoten⸗ 
geſetzes Menger auf die Rede des Grafen von 

ülow zu ſprechen und jagt, der Uuterſchied 


Mark erreicht, von denen 8 Millionen auf 
— und 19,4 Millionen auf die Einfuhr 
entfielen. 


Berlin, 14. Dezember. Die Kriegserklärung 
bei konſervativen Partei an den Reichskanzler 


Temp 

3.20 Mark. Verlag von Ernſt Hofmann u. Co., hat ſich ein kaufmänniſcher Verein gebildet. — werden muß. Da überdies die Beihülfen Berlins 

in SW. 1 Bei dem vor dem Amtsgericht in Kolberg an⸗ und Stettins fo bedeutend find, daß der 
der muſikaliſchen Entwickelung in der Familſe beraumten Subhaſtationstermine des Riltergutes Kostenpunkt das Zuftanbekomimen einer zeit⸗ 
Mozart dar, dann zeichnet er in wasche Eickſtedtswalde blieb die Frau Baronin v. Eickſtedt gemäßen und leiſtungsfähigeren Verbindung der 
Zeitbildern die Knoſpen⸗, Blüthen⸗ un at⸗ 0 ö 
bildung des Genius felbſt. r er⸗ Hypotheken ſiud durch dies Gebot gedeckt. — man es als durchaus unvortheilhaft ansehen, daß 
ſcheint der jeweilige Hintergrund, auf dem ſich Der de 
die Mozartſche Lebenstragödie abiplelt. Denn 
trotz all der Sonnenſtrahlen, welche die Frohe 
natur des Meiſters verbreitet, zeigt ſich gerade 
in dieſer ſtreng geſchichtlichen Wiedergabe ſein 
Lebensgang als ein Martyrium des Künſtler⸗ 
thums. Man erhält ein klares und anſprechen⸗⸗ 


maßen erläutert: „Es iſt unter der Amtsführung 
des Fürſten Hohenlohe nichts geſchehen, um die 
berechtigten Klagen breiter Volksklaſſen zu be⸗ 
ſchwichligen und ihre begründeten Forderungen 
auch nur einigermaßen zu erfüllen. Dagegen tft 
alles geſchehen, um die Anſprüche der Demokratie 
zu befriedigen. Die rechtsſtehenden Parteien und 
die hinter ihnen ſtehenden Volkskreiſe ſind als 
quantité negligeable behandelt worden; ihren 
Wünſchen ſtand der Reichskanzler kühl bis ans 
Herz hinan gegenüber. Sie wurden von oben 
herab behandelt. Dazu kommt, daß die uner⸗ 
freuliche Verſchiebung in den verfaſſungsmäßigen 
Verhältniſſen, die von Dr. Lieber beklagt wurde, 
m großen Theile auf das Schuldkonto des 
eichskanzlers fällt. Alles das mußte den ſchmſcken den zum Weihnachtsgeſchenk beſonders 
\ b geeiguefen Band. ak 
ligen, in deutlichſter Weile die Unzufriedenheit kei Ranke, Die Erziehung und Beſchäfti⸗ entgegenſehen und gewann aus dem Grunde da 
der von ihm vertretenen Kreiſe mit der Amts⸗ N 


wachſende Verſtimmung im Lande, die kaum mehr 
zuriſckzuhalten iſt und die ihr Ziel leider immer 
höher ſucht, eben weil die verantwortlichen Stellen 
immer mehr zurücktreten und immer mehr Deckung 
ſuchen, ftaıt Deckung zu bilden, wird nachgerade 
gefährlich. Hier kann nur rückhaltloſe Offenheit 
einigermaßen helfen. Deshalb wird das offene, 
dentliche Vorgehen des Grafen Limburg im Lande 


Vor einigen 55 ging die für alle Theater⸗ 


freunde betrübende 


ngnahme auf eine während der Tagung des 
ee e ee 


annehmen zu arau . 5 
aubt, daß der Herr Reſchskanzler dſeſſetznäßfger Weſſe vorgenommen worden ſei. Es 


Zugaben, um 5 Broß 
* 5 dl welhe Herr Kraus, dem ſtür n Hervor In entur, Landbriefträger, 700 Mark Gehalt 
mit Eleonore 9 fine er 15 N 1 e de Mompoftrionen. fort Eee, Pogifrat, Bente l 
b iel der echnik des 
Statichein n Veiter Legen 7 immer noch einige Aufmerkſamkeit zuwenden] Gehalt. 


die Balletmuſik aus der Oper „Harold und Stettin, 14. Dezember. Der gegenwärtig 


Erſchütternng der Stellung des Reichskanzlers] ve t. | 
Erſchütternug 9 Achskauz rurtheil werdenden Intereffe am Volkefeſtſpiel kommt Ludwig] Theano” von de und der dritte Sat der in Hamburg tagende Schauſteller⸗Kon⸗ 


beabſichtigt u orden ſei, da die Stellung der Aus Rom ſchreibt der Korreſpondont der 
Staatsmänner in Preußen und Deutſchland von „Daily Chronicle“ über den Geſundheitszuſtand 
ihrem Verhältniß zu einer einzelnen Partei nicht] des Papſtes: Es iſt kein Zweifel, daß Leo XIII. 
abhäng“. Auch würde die entgegengeſetzte Auf⸗ſich ſehr geändert hat, ſeitdem ich ihn das letzte 
fafjung gerade den konſervativen Grundſätzen Mal ſah. Er Ht ſehr abgemagert und weißer 
durchaus widerſprechen. Andererſeiis muß dieſ als vor einigen Monaten. Sein Geſicht iſt fo 
Befürchtung, daß das fachliche Verhalten der] ſchwach, daß es den Auſchein hat, als ob er 
konſervativen Partei zu den politiſchen Fragen] nicht einmal mehr die Tiara ertragen könnte. 
durch die Geſtaltung ihres Verhältniſſes zu eins] Andererſeits find fein ugen ſehr lebhaft und 
zelnen Staatsmännern beeinflußt werden könnte, ſeine Stimme iſt ziemlich ſtark. Er konnte nich 
im Hinblick auf den bewährten Patriotismus ohne Stütze ſtehen oder durch das Zimmer 

Stettin, den 13. Dezember 1899. 


5 —— eee Die am I. Januar 1900 fälligen Coupons aller in- und 

0 en über die ndun * e erung von hydranliſchem Kal zum eubau 4 1 e * N . * * 
wech e e ausländischen Wertpapiere, ferner die zu diesem Termin aus- 

ee gelosten, resp. gekündigten Obligationen lösen wir schon von 


zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
9 


G0 enwart der etwa erfchienenen Bieter erfolgen wird. heute ab an unserer lasse ein. 5 n 
Norddeutsche Creditanstalt 


Schulzenstr. 30—31. 


„Ju der Puszta“ zu nenne h bei 
An Laſſen's „Beethoven⸗Ouverture“ iſt dagegen an ea ceet Edoubeler- 


eigentlich nur der Schluß etwas werth, weil — Auf eine gemeinſame Eingabe eicher 
darin der grotze Meiſter fetbit mit ſeinem präch⸗ Vereine hat das Reiche Giſenbahnnannt erte 
tigen „Die Himmel rühmen“ zu Wort kommt. die regelmäßige Mitnahme von Jagd“ 


auf dem Theater. In der Berliner Theater⸗ leiden. M. B. Dagegen dürften vom 1. Januar 1900 ab Jagd⸗ 
revue von Heinrich Stümcke und Heinrich Houben ! 


Das erſte inländiſche Indoſſament, welches 
nach der Kaſſirung der Stempelmarke auf die 
Rückſeite des Wechſels geſetzt wird, bezw. der 
erſte ſonſtige inländiſche Vermerk, iſt unterhalb 
der Marke niederzuſchrelben, widrigenfalls die 
letztere dem Niederſchreiber dieſes Indoſſamente, 
bezw. Vermerks und deſſen Nachmännern gegen⸗ 
über als nicht verwendet gilt. Es dürfen 
jedoch die Vermerken „ohne Proteſt“, „ohne 
Koſten“ neben der Marke niedergeſchrieben werden. 

Dem inläudiſchen Inhaber, welcher aus Ver⸗ 


Stettin, den 13. Dezember 1899. 


Bekanntmachung. 2 | | 4 5 
Die 1 — 8 : 2 uskunftei Bür el 
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Reiche durch mehr als 8 ſelbſtſtändige Geſchäfts⸗ 


zum Nenban des Verwaltungsgebändes an der Magazin⸗ : 1 ellen werden noch errichtet, 
e e e e e e Br v ctienGapitol 10 Millionen Mart) e e e ee 
geſtattet, vor der Weitergabe des Wechſels lichen Ausſchreibung vergeben werden. i ) 9 S t Ee t t i n 4 finden dort umgehende 4 iber ! 
unter Durdftreichung. bieies SJudofienente die en gg Deer 189 zu ben auf Bolmabend, A i In Folge deſſen bedeutende Heiterſparniß. 
Marke unter dem letzteren aufzukleben. den 28. Dezember 1 4 rmittags 10 Uhr, im Schul uſtraße 30— 31 f Verzeichniß und nähere Erläuterungen zu erhalten 
2. In jeder einzelnen der aufgeklebten Marken muß 8 8 Bm Berl 2 5 ze ® ee FÜR durch 8 ſchä ft elle St. tei. 
— Wedel, und — Deere — 5 verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ e eee e e g M dene die aftaftelle ee 


ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ers | Gröffnung laufender Nechuungen. Höchſtmögliche Verzinſung von Baareinlagen auf NMoönchenſtr. 20-21, I. 


mit arabiſchen Ziffern, der Monat mit 


u mitteilt 5 Schriftzeichen, ſolgen wird. provifionsfreien Check- ober Tepoſiten- Konten. | | 7 DR 
..... . eimnfhen ||” Genährung son Becidäflen ud Yamıkarditunn von Maren md Merthyapieren Bibelfeſt. 
dn e en e eee Diefontierung bon Baulaccebten und ausländischen Wechſeln. eg Sonntag, dan 17, Damber ich m 3 mn: im 
Verfihlihe Mpklnungen der Dionatabzeirhunng Der Magiſtrat Hochbau⸗ utation. er 5 * 1 — Künl-Möringen wird die Peet 

eme ; —— Na An- und Verkauf von Werthpapieren ſowie Verwaltung und Kontrolle ſolcher (uskuufts“ finden. Herr Paftor 8 


mit Buchſtaben find zuläſſig (z. B. 7. Sept. 
1881, 8. Oktbr. 1882). Auch kann der Ver- 
wendungsvermerk ganz oder theilweiſe mittelſt 
der Schreibmaſchine oder durch Stempclaufdruck 


i Paſtor Bohäfer-Salem die Anſprache halten 
ertellung und Werlohmgslifien), Ber ſicheruntz gegen Kursverluſt bel Ansloſungen. g andi 30 unbemittelten Konfirmanden, die mit Bibeln 

An⸗ und Verlauf aller Geldſorten und Einlöſung von Coupons. beſchenli werden sollen. 
1 . werden; in dieſem Falle braucht das 


Bernriebung einzelner Schraut facher (tes) unter eigenen Werfätnb der Mieter in || 7 | 
m nit au der durch den Vordruck ber . —— — — 1 Geld ⸗Lotterie 


ker 2 See | | Tr ee richtung von Hei 
Lee Beige de Se ane e [werben an dae, an Get oder dle ode, Ir. Brehmmer's Heilanstalt zur Errichtung 2 & Ifätten 
. main weh "> Tänbalapeikihe, Balın Mebklenı, N. Be aba fur Lungen kranke für Lungen anke. 

Pr 2 2 Görbersderf in Schlesien. Ziehung vom 16. bis 21. . 
ufzeich —.— 2 W Sommer- und Winterkuren gleiche: meine Exfolge: 5 ö 1 Nb. 20 Pig. reicht, verkaufe ich Loofe 


Herzliche Weihnachtsbitte. 


ind, 
werden als nicht verwendet age J . des : ’ . f I Fi i 4 
c ee Chefarzt Dr. Carl Schloessing, , & en Seiler, 
Stettin, den 11. Dezeinber 1899. reisen angefertigt: 8 8 5 ‚ früher Assistent der Prof. v. Strumpell'schen Klinik in Erlangen. - Ei. A 2 König en ne 
Königliches Haupt-Steuer- Ant II. eee h 1 55 som, | TEE Die Verwaltung. | en 


— I — — — —ñ— 


einen Eupfaug beim Präſidenten Loubet, ein 
Jeſtbankett und eine Galavorſtellung in der Oper 


an der Blücherſtraße wurde heute nochmals zur 


„Reidel mi 2 Mank Meiſtbietender. 


ſate und das Adagio aus dem Konzert Nr. 2 


Paul aus Hohenreinkendorf Platz nehmen unter Knieſcheibe. Hierauf entflohen fie. Der Stich eine weitere Diskonterhöhung nicht vornehmen] nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 46 bis REF Waſſerſtand. 
der Auklage, in der Nacht zum 29. Mai d. J. verletzte derartig den Knochen, daß das Bein] wird, da der momentane Geldbedarf in Oeſter⸗]52; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; Stettin, 14. Dezember. Im Revier 5,89 2 
in Hehenreinkendorf ein Gebäude, welches zur Jamputirt werden mußte. Der Zuſtaud des reich gedeckt wurde. Die erſte Geldſendung von lauch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk.] Meter, — % Br 
ten — —— er er 


| gen beits: 0 Fact.) 
a e Näheres im PEN 


fördert werden! Die gewünſchte Herablekung 
der ee iſt abgelehnt worden, 
weil auch das Reichs⸗Eiſenbahnamt dafür „ein 
Bedürfniß nicht zu erkennen vermocht“ hat. 
— Falſche Zweimartfiiide find im 
1 dieſelben tragen das Bildniß des 
Rae Wilhelm I., Münzzeichen B, Jahres⸗ 
sagt 1877. 8 
— Im Stadttheater geht morgen 
Face zu ermäßigten Preiſen eine einmalige 
ufführung des „Barbier von Sevilla“ in 
Scene, 92 8 3 Zeit vr wieder 
einige große Opern bei ermäßigten Preiſen in thün 5 
S gehen, den Anfaug macht am Sonnabend] Entdeckung des Feuers erfolgte erſt, als die Ge⸗ 
Beelhovens „Fidelio“, am Montag folgt dann] bäude bereits in bellen Flammen ſtanden, jo daß; 
Mozarts „Zauberflöte“. — Auf die morgen] die Bewohner durch die helle Lohe laufen muß⸗ 
Freitag im Bellevne⸗Theater ſtallfindende ten, um ſich zu retten. Hierbei trug die Frau 


morgen eintreffen. - töollfleiichige, kernige Schweine feluerer Raſſen F 
Die Zuſamn l Ba 


Ma her 2 15 W 1 6 
eines Bruders des Angeklagten, ſowie die anf Ham Vom Rinderauftrieb blieben unge Ä 

dem unmittelbar benachbarten Grundſtück befind⸗Rechtsa „ 
lichen Wohnhäuſer und Scheunen der Eigen⸗ weil er Falls mit dieſer Idee nden. ſſich ſchleppend und gedrückt. — Bei den Schafen 
thünner Helmig und Lothar An Aſche gelegt. Die Burcan an CCC ²˙— nennen | IND! Fun — ern — wc — 
Städtiſcher Viehhof. m 27. d. M. wird kein Markt abgehalten 


Stettin, 14. Dezember. (Original⸗Bericht.) werden. 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mutwoch Abend: z 


Fa 


Auffü des ihnachtsmärchens] Flashaar fo ſchwere Brandiwunden davon, daß fiel Verlin, 14. Dezember. Der Kalſer hat 248 Rinder, 98 Kälber, 356 Schafe, 1115 m 8 r 
N sene fe nochmals bald darauf im Kreiskrankenhauſe zu Kolbitzow ſein Erscheinen zur Einweihung des neu er⸗ Schweine, 5 Ziegen. Doörſen⸗Berichte. 
empfehlend hingewieſen . a derſtarb. Auch Fran Hellwig und Frau Lothar] bauten Offtzierkaſtnos der Garde⸗Fuß⸗Artillerte⸗ Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 31 Rinder, Getreid eis-Notirungen der Landwirttz⸗ — 
— Ein iniernationäfer Kongreß der wurden verletzt, Gritere befand ſich hente unter brigade in Spandau benimmt zugejagt, Die 4 Kälber, 37 Schafe, 164 Schweine. ſchaftskammer für Pommern. f r 


aus beſi Vereine wird, wie dielden Zeigen, fie iſt noch jetzt ſchwer Feier findet am 22. Dezember ſtatt, Auch die Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 
eule Hanabeigergeitung" in ihter neneſten leidend, wird aber vorausſichtlich ge⸗ ſtädtiſchen Körperſchaften haben Einladungen er⸗ sg ei 1 R 
Kummer mittheilt, im nächſten Jahre gelegent⸗ heilt werden. Die viel ältere Lothar halten. SER Beg gemi nder; 3 ans a) vollfleiſchige, aus⸗ 
lich der Weltausftellung in Paris ſtattfinden.] war als geheilt aus dem Krankeuhauſe cutlaſſen Wien, 14. Dezember. Nachdem alle Ver⸗ 85 ete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
Zu demſelben haben ihre Belheiligung bereits] worden, ſpäter ſtellten ſich jedoch ernent Krank- ſuche. die Jungezechen von Ihrer‘ Obſtruktions⸗ ? Jahre alt — bis —, b) junge ſleiſchige, 
in die Hansbeſitzervereine Deutſchlands, heitserſcheinungen ein und iſt die Frau einem taktik abzubringen, geſcheitert ſind und ein großer nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 


Am 14. Dezember wurde für in ländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 133,00 bis 139,00, Weizen ME 
142,00 bis 144,00, Gerſte 128,00 bis 133,09, * 
Hafer 120,00 bis 126,00, Kartoffeln 32,00 bis 4 
36,00 Mark. 3 
Platz Stettin (nach Ermilteliung): Roggen 
139,00, Weizen 144,00, Gerſte 133,00, Hafer 
126,00, Kartoffeln —,.— Mark. f 
Kolberg: Roggen 131,50 bis ——, 
Weizen —,.— bis ——, Gerſte —— bis 
—.—, Hafer —.— bis ——, Kartoffeln —— 
ee e 100 60 5. Weizen 
N vb: Roggen „00 bis —.—, eie 
148,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 148,00, 
Hafer arg bis 126,00, Startofjeln 44,00 bis 
7» F ar s i 5 3 
Play Stolp: Roggen 139,00, Weizen 
148,00, Gerſte 148,00, Hafer 120.00 Mark. 
Anklam: Roggen 134,00 bis —— 


Welzen 140,00 bie —,—, Gerſte 130,00 bis 


nkreichs, Belgiens, der Schweiz, Italiens laganfall erlegen. Indirekt dürfte auch der Theil der Rechken offen die Jungezechen unter⸗— bis —, e) mäßig genährte junge und gut ges 
a 3 Bortugale, . e er diger Frau mit dem Brande in Verbindung ſtützen, fo wird die Sitnation als hochernſt an⸗ nährte ältere — bis. —, d) gering genährte jeden 
Ungarns und der Vereinigten Staaten Nord⸗ zu bringen fein. Ziemlich zweifellos ſcheint ferner] geſehen. Graf Clary, welcher geſtern vom Kater Alters — bis „ „ Bulleu: a) vollgeiſchige 
amerikas. In Oeſlerreich ſind die Vos bereltun⸗ als Urſache des Feuers Brandſtiftung erwieſen. in längerer Andienz empfangen wurde, ſoll, wie höchſten Schlachtwerths — bis —, b) mäßig ge⸗ 
gen hierzu im Gange. Für den Kongreß, der in] Der Angeklagte beſtreitet, wie ſchon erwähnt, die in Parlanientskreiſen kolportſct wird, in dieſer nährte jüngere und gut genährte ältere 52 bis 
der erſten Gälfte des Monats Juni abgehalten Thäterſchaft, er will ſchou im Bett gelegen haben, Andienz feine Bereitwilligkeit nbautreten au 53, c). gering genährte 48 bis 50. Färſen 
wird, iſt die Daner 3 in Ausſicht als das Feuer auskam. Am 28. Mai, einem geſprochen haben. Der Kaſſer habe jedoch den und Kühe: a) vollſleiſchige ausgemäſtete Fürſen 
genoumten. Auf 3 find dis her ren hat P. ſich an e hr Wen Wunſch geäußert, daß das Ministerium vor- höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollſleiſch 
folgende. Gegenftände geſetzt: 1. Herſtellung eines] dorf abgehaltenen Kriegervereinsfeſt betheiligt un 
3 Gedankenauskauſches zwiſchen den dabei geiſtigen Geträuken ſtark zugeſprochen, er eft, 14. Dezember. Da der Thronfolger 
Haus beſitzervereinen der zivilifirten Welt; 2. iſt, da ihm übel wurde, mehrmals aus dem be⸗ Erzherzog Franz Ferdinand auf feine Verhei⸗ 
Sicherung des Miethziue⸗Einkommens durch Erz treſſenden Lokal auf die Straße gegangen. Um rathung mit der Gräfin Ehotek nicht verzichten 
richtung einer allgemeinen Miethzins⸗Verſiche⸗ Mitternacht haben Zeugen den P. laufen will, jo hat der Kaiſer, wie in Hofkreiſen ver⸗ h bi Äther: 
rungsauſtalt; 3. Gründung einer Sparbank für |fehen und zwar in der Richtung auf lautet, dem Erzherzog eine Bedenkzelt von zwei und Kühe 45 bis 46. Kälber: a) 22 
Vermiether; 4. die Uebertragungsge bühren für] die Brandſtelle zu; der Angeklagte ſtellt dies Jahren gegeben, nach welcher Zeit der Erzherzog Kälber 8 und befte eilt Re 5 
unbe wegliches Eigenkhum; 5. Schug der Haus⸗ in Abrede, behauptet vielmehr, er ſei direkt nach entweder auf die Ehe oder auf die Thronfolge ch 8 — a 3 ＋. 55 Fir 152,00, Haſer 122,00 bis 124,00, Nartoffeln 
befiger gegen betrügeriſche Bauſpekulationen; |Hanfe gegangen und habe ſich niedergelegt. Als verzichten müſſe. en kal ns bis 60, e) geringe u 57 bis I bie Markl. g 
6. Errichtung einer Bank der Hausbefiger für er den Feuerlärm hörte, ſei er aufgeſtanden und Brüſſel, 14. Dezember. Die Kammer wird 58, 4) ältere gering genährte Kälber Freſſer) Blatt Anklam: Roggen 134,00, Weizen 
die Plazirung von Geldern und Gewährung von mit anderen Leuten zur Brandſtelle geeilt. Mit ſſich in den nächſten Tagen mit der Gründung — bis —. = d jüngere Maſt⸗ | 140,00, Gerſte 140,00, Hafer 124,00 Mark, 
Hypothekar⸗Darlehen. Für den Kongreß wurde dieſer Darſtellung iſt nur nicht recht vereinbar, eines Paſteurſchen Inſtituts, zwecks Bekämpfung Schafe: a) Maſtlämmer wo ugere 5 Stralſund: Moggen 132,00 bis —.— 
ein ſehr ausgedehntes Vergnügungsprogramm daß Zengen den P. beim Feuer im Sonmtags⸗ der Tollwuth und der Peſtgefahr, befaſſen. hammel — bis —, b) ültere 1 5 Weizen 138,00 bie ——, Gerste —.— 08 
aufgeftellt, welches nebſt Beſichtigung der Aus⸗ anzug und mit weißer Wäſche, die er für ge. Haag, 14. Dezember. Die Kammer nahm bis 55, c) mäßig genährte Hammel un Schafe , Bafeg 120,00 bis ——, Kartoſſeln 
ellung und der Sehens würdigkeiten von Parts wöhnlich nicht zu tragen pflegte, geſehen haben.] mit 79 gegen 40 Stimmen das Geſetz betreſſend (Merzſchafe) 50 bis 52. . 90,00 bis —— Mart. ei: 
Dabei jagt der Angeklagte ausdrücklich, daß er die Unfaltverficerung as. 4 weine; a) volficihäiige „ber een Pe 
ſich vor dem Zubettgehen eutkleidet habe. Man| "Nom, 14. Dezember. Die Vernehmung alien u nm 9 aut Alter Ar Ergänzungsuotirungen vom 13. Dezember. 
ſieht ſchon hieraus, daß die Angaben des Be⸗ des Kriegsminſſters Mirrl im Prozeß Notare] 14 Jahr wickelte IE rn 1 Platz Berlin (nach Ermittelung); No 
ſchuldigten überall auf Widerſprüche ſtoßen. —f bartolo war für Palizzolo zerſchmetternd. General 2 e e bis „). Sauen 4148,00, Weizen 149,50, Gerſte on Haler 
Die Verhandlung wird ſich jedenfalls bis in die Mirri erklärte, daß gewiſſe Mitglieder des Ver⸗ bis 42, 2 5 1b W. lauf des Markles: 141,00 Mark. 
Abendſtunden hinein ausdehnen, es if jogar waltungsraths der Bank von Sizilien, an ihrer N und Verlauf des Marktes: Platz Danzig: Roggen 135,00 bis ——, 
Borſorge getroffen, daß diejetbe morgen fortgeſetzt Spitze Palizzolo, das höchſte Intereſſe au der W — verlief ſehr EN 53 wurde] Weizen 145,00 bis 146,00, Gerſte 133,00 515 
werden kann. x Unterdrückung des Barons Notarbartolo hatten. uur zu * gegangenen Preiſen verkauft. Trotz —.—, Hafer 114,00 bis 116,50 Mark. N 
5 a e ; Deshalb organiſicten ſie eine Verſchwörung und geringen 8 uftriebs ſeblte jede Kaufluſt. : 
i lerreichten, daß nicht nur die Spnren des Mordes Abtrieb nach außerhalb vom 7. bis 13. De⸗ Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 13. Dezember gezahlt Toto 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 


N 


N 
eren 


ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 

ſtens 7 Jahre alt — bis —, e) ältere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut eniwidelte jüngere Färſen 
und Kühe — bis —, d) mäßig genährte Färſen 
und Kühe 47 bis 48, e) gering genährte Färſen 


läufig noch im Amte bleibe. 


amter Mitwirkung von Kunſtkräften aller anderen 
Pariser Theater umfaßt. J 
; — Vom geſtrigen Tage ab werden dle Eis⸗ 
brechergebühren für die Schifffahrtsſtrecke 
Stettin⸗Swinemünde erhoben. N 
— Im Monat November wurden in Pom⸗ 
mern in 12 Zuckerfabriken 2 526 377 Doppel⸗ 
Zentner Rübenmengen verarbeitet. 
2 Doppel⸗Zentner und 39 691 


F eee 


1 7 8 "+ A u 3 
beseitigt wurden, Sondern daß auch die Vehörben zember: 2 Rinder, 7 Kälber, — Schafe, 43 
wi Palermo und ſogar der Präſident des Schweine,. — Ziegen. BR 

Kaſſationshofes beſchiwichtigt wurden, um den 


Schi ffs nachrichten. 


Prozeß im Sande verlaufen zu laſſen. Der Viehmarkt. Mewport: Roggen 153,05 Mark, Weizen 
ö uterſuchungsrichter ſandte, abe Tags 1 eee, ar g verpool: izen 173.75 Ma 
in Pommern im B in den Zeitungen Palermos geſtanden, und habe N Amtlicher Bericht der Direktion. Odeſſa: Roggen 150,05 Mark, Weizen 


2122 166,00 Mark. 


— 2 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 162 = nit. Roggen 3 3 3 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund inn 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
unsgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; b) junge ſleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ansgemäſtete — bis — ; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
2 d) gering ‚te 8 


er zahlreiche Todesdrohungen erhalten. Die 
RR ni des Kriegaminifters ruft in ganz Italien 
große Bewegung hervor; man hofft, daß die 
Regierung die Maffia ausrotten wird. In 
Palermo wurden eine große Anzahl Mitglieder 
der Mafſia verhaftet. a 
Mailand, 14. Dezember. Die Verhaftung 
eines im Maſſiaprozeß kompromittirten Senators 
iteht bevor. In Sizilien wurden geſtern zehn 
reits von der bevorſtehenden Verhaftung einer 
ganzen Reihe Mitglieder dieſes Geheimbundes. 

Roveredo, 14. Dezember. Der berüchtigte 
internationale Falſchmünzer Pizzigheni wurde 
wegen Banknotenfälſchung zu ſieben Jahren 
ſchweren Kerker verurtheilt. 


N jahr 18° 

auf 5 481 885 Doppel⸗Zentner veranfchlagt, gegen 

100 739 Doppel⸗Zentner im Vorfahr. 
*Der 4500 Qnadratmeter große Turnplatzf 


Magdeburg, 13. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 
bis —,.—. Nachprodukte exkluſtwe 75 Prozent 
Rendement —,— bis —,.—. Brodraffinade 1 

——. Brobraffinade II —,.—. Gem. Mafſi⸗ 
nade mit Faß —.— bis —.—. Gem. Melis 1 > 
mit 795 —.— — Nohzucker I. Produkt 
Tran to f. a. B. Hamburg per Dezember 9,27 ½ 

„ 9,35, B., per Januar 9,40 G., 9,42 ½ B., 
der März 947% G., 9,52 ¼½ B., per Jaunar⸗ 
März 9,55 G., 9,60 B., per Mai 0,67%: G. 
9,70 B., per Oktober⸗Dezember 9,85 G., 9,87½ 


Benutzung als Eis bahn für den laufenden 
Winter ausgeboten, nachdem auf zwei frühere 
Gebote der Zuſchlag nicht hatte ertheilt werden 
önnen. Diesmal blieb Herr Unternehmer 


ſich während der langen kalten Jahreszeit er⸗ 
freuen können. Aber gerade im Winter beſchlagen 


4 


1 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genä 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; 2 
gering genährte 47 bis 52. Färſen un 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 


— 2 


Konzert der ArkſllerſesKäßekle if einem 2 heil Gl cerin und 20 Theilen verdüun⸗ 
Saale der Bockbrauerei iſt wiederum W tem Spiritus, vi man, um einen angenehmen 
Heſſe als Soliſt verpflichtet worden und bringt] Geruch zu erzielen, elwas Bernſteinöl zufügen 
derſelbe die Zigennerweiſen don Pablo de Sara⸗ fan. Sobald die Miſchung waſſerklar erſcheint, 
wird die innere Fläche des Fenſters mit einem 


Leder⸗ oder Leinwaudlgppen damit abgerieben. 


te 


ir 


von Spohr zum Vortrag. 


E. — V „ | So baun man mit Hülfe dieſer einfachen und in London, 14. Dezember. General Methuen werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; c B. Stinnnung: Stetig. er 
FRA 2 jedem Haushalte vorhandenen Flüſſigkeiten den erlitt am M Juen e . 155 ra 5 Dar ’ N Bremen, 13. Dezember. Naffinirtes Petrolenm 

ht 0 1 a € ag eine vernichtende Niederlage ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ . 3 Wͤͤ . 

Gerichts⸗Zeitung. Ihpatienten dauernd die Ausſicht frei halten. Das bei Magersſontein. Seine Elite⸗ Regimenter] wickelte jüngere — bis —; d) wähle geuährne loko 8,45 B. Schmalz ſehr feſt. Wilcox in Tubs 


Mittel empfiehlt ſich natürlich auch für Schau⸗ wurden von der Artillerie des unſicht baren 
fenfter kaufmänniſcher Geſchäfte. ö Feindes dezimirt. Die Trümmer ſeines Heeres 

Köln, 13. Dezember. Vor mehreren Tagen flüchteten in das Lager ſüdlich vom Modder fluſſe, 
beläſtigten zwei Soldaten ein Mädchen auf der wo fie von Delarey und Prinsloo im Oſten 
Straße, worauf ein hieſiger Fabrikant hinzutrat | und Süden eingeſchloſſen wurden. Die Verluſte 
und die Soldaten aufforderte, von dem Mädchen] der Engländer find enorm. Die Demoralijation 
abzulaſſen. Die Soldaten verfolgten den Fabri« |ift vollſtändig. b ö 5 2 
kanten und verſetzten ihm, als er die Hausthüre] In ümterrichteten Finanzkreiſen wird ver⸗ 
aufſchließen wollte, einen tiefen Stich in die ſichert, daß die Bank von England vorläufig 


* Stettin, 14. Dezember. Eine umfang⸗ 
reiche Anklageſache beſchäftigt heute die dritte 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts. 
Den Vorſitz führt Herr Landgerichtspräſident 
Fabricins, die Anklage vertritt Herr Staals⸗ 
anwalt Dr. Heuckel, die Vertheidigung liegt in. 
den Händen des Herrn Rechtsanwalt Jacobſohn. 
Auf der Anklagebank mußte der am 30. Dezem⸗ 
ber 1881 geborene Schneidergeſelle Hermann 


Färſen und Kühe 48 bis 50; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 44 bis 47. Kälber: a) 
— ER: 1 an: DENE? E 
Saugkälber 8 75; b) mittlere Maſtkälber Fear — 
md gute Saugkälber 65 bis 68: e) geringe : Voraus ſichtliches Wetter > 
Saugkälber 52 bis 58; d) ältere gering genähret für Freitag, den 15. Dezember. 
Nälber (Freſſer) 40 bis 43. Schafe: a) Maik Anhaltend kalt, meiſt klar mit ſcharſen. 
lämmer und jüngere Maſthammel 62 bis 65; Winden. 5 

b) ältere Maſthammel 54 bis 58; e) mäßig ge⸗ 


30¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 30 ¼ Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 31—31¼ Pf. | 


ar 2 STADT-THEATER. 
Kanarienhähne Freitag, den 15. Dezember (S. 11), Anfang 7½ Uhr: 


Ganggebend in gebogener Hohlrolle Einmalitze Aufführung zu ermäßigten Preifen: 


0 ‘ 2 a 
Bekauntmachung. Ich habe mein Zahm- Atelier 
N Dee bis zu 20 ach. ung, dem“ von der Mönchenſtraße nach meinem Haufe 


_APENTA 


jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir} € 271 Klingel, Wimmterrolle und tiefer Knorre) r bi 4 1 
ame wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ Falkenwalderſtr. 137 a Stück 6 u. 8 % Au verkaufen. Ver⸗ E ae eee Abiaten Das Beste Ofener Bitterwasser. 8 
2 ei a —— e e als unrein befundenes (nächſt dem Berliner Thor, * Halteſtelle Be m. unter N Preiſen: „Fidelio“. 
Gleichzeitig mache 3 darauf aufmerkſam. daß der elektriſchen Bahn) verlegt. N ob Freyer. e N ee Nachmittag zu Heinen Breifen. Tunic bei allen Apothekern, Drogistun and 
— iber ende eil N Peder II ® Pa sie. Das v t d 5 t j Dorn K 80 > 1 s nice 55 E 
7 „ 14 ? 2 ( 2 0 } . 0 . 2 f 3 3 
mie. ; 7 oruehmſte und ſchönſte Bellevue Theater, — 6 nee ie Fe 


| Weihnachtsge Freitag (Bons giltig). Zu erſten Mal: , 
König. 5 unn Che hin ir . 0 Bee ‚|n&ebneeweitichen u. Rofenroth -, 
Steitin, Dit, 5077. eee, a Nat urgeireue Portraits]! Weihnachtsmärchen 5 


Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. ä . i 
Borg. H- I Riechn. l. Deutsch. 8 Sr. Cl are, Man voriange die nebenstehende Unterschrift auf Jeder Cigaretie, mit Kuss 5 u a 
% e: 3 


Lehrer, N. Kl, Doniitr. I b. G. Konſ.⸗B. rä ber. Prim a reife A pfelſin en in Oel, Aquarell, Paſtell u. Kreide 


8 Seiden ne legt 9 
. * t de vr 

mr ER ken Direkt von 2 
von Elten & Keussen, Krefeld. 
Das große rſortiment wird auf Wunſch franco zugeſande 


2 


70 ſin beliebiger Größe nach jeder, auch der kleinſten! a mn SD. Male: * ! SSMER 7 
Polytechnische Gesellschaft, 30 et ind 40 J % Pein gen, f dag der J ee ee „Der Schlafwagencontroleur“. ö - | 
1 I . 0 e en 5 owie na er Natur unter Garantie ſprechender j ij Mk. 2,80 3,50 pr. Pfd. — 
See ee Be 5 ir; Eppendorferweg. 60/97. — Aehnlichkeit und künſtleriſcher Ausführen Weih rr — 3 


Gentralhallen-Theater.|* 


ax Schütze Nachf., Kl. Domſtr. 20 und Bar 
Heute Freitag: 


wig & Vogel, Breiteſtr. 28. 1 
Letzte Vorſtellung 
vor Weihnachten. 


nachtsaufträge müſſen ſofort aufgegeben ı Wehen. 


3. Need e Rock ene Fahrrad⸗Verſandt. II. Iser, 


einere Mittheilungen. Den] Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme. Ira 2 

Am Sonntag, den Alfred Koch „Eiſenach. akad. Portraitmaler, | 

N 1 ub get in Ge „Empfehle wicder meinen beliebten, weit und W | 
2 8 


ten Lahusen’s Jod-Eisen-| kl. Domſtraße (dicht am Kohlmarkt). 


3 5 25 18, Dezember 1899, 
Hamburg: Amerita:-Linie 
»Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagſern 


— rer ſtets gemeldet, Ausbildung En. ten i: 
Ei gleichgültig. Waldbeſtände müffen über 25 Jahre Alter von 14 bis 30 n e, A N Guſtav⸗Adolfſtr 11 
1 f f 5 theoretiſch und praktiſch, durch zwei fachtüchtige Lehrer % Ar 

! ee gratis). Köoſtenloſer Stellennach weis nach Hente Tonnerſtag ſowle jeden Donuerſtag: 


eendetem Kurſus. Dienerlchrbuch zum Scldftunter: |; 3 ur," 2 
„ Jag e 1. ee Bat Großer | weit Ball. | 
aue. und ass des Vereins „Dienerbund"| Anfang 8 lihr N 
Derhn eee, 


75 
wurd, 


5 j LL An faug präciſe 8 uhr. e 7 Uhr. Dampfern finden ſtatt: 
=] certhauſe unſere N 8 ara ur Ge- II 42 1 ra 1 Senden Sie nur Adreſſe. (Das Theater iſt gut geheizt. Nach Newyork: 17.12. Poſtd. Phoenicia. 
3 ns schmack besonders fein. Teioht und ohme|, „. Zeipagen 400 Lit elle . rde d. Bab. 3 912 r Beall mia. 
> e ng |Widerwillen zu nehmen. Diesjährige Füllung ., d., Festtagen . zeelle Partien, a. Bild, 2 a 2 81/12. „ unioloamie, , 
— ſtatt. * = besonders schön, Viele Erziliche Atteste und „neter Berlin 14, ü Stettiner | Portland: 20/12. ©. Cheruslia. 
N m E 57 RENTE | : lee: 13/4: gen 
bi » en k 8 8 2 1 
Pädagogiu 5 ME 4 2 4 4 Me Letztere Grösse Fr Mugeren Ge- N) 1 ern» ++ — Rs a 1 e. B 0 6 k = B r a u e r e 1. 3 Itimore: 20./12. „ Bengalia, 
bei Hirschberg in Schlesien. brauch profitlicher. Man fordere stets Leberthran 20 Wilhel m fir fe 20 11 4 1 — 22 “ — a 
dee e der ee en st. Niere e ger vom ne, Wa ontewehy?, Varietefhionfer Volbsthümliches Sreich-Concett : e nu in n: mache 
‚ orbereitung f. f unft - N 2 jr 418/12. 
u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte LE kanten. Stets frisch vorräthig in allen Apo- Wasel * 8 Variéte-Theater. 5 führt. vom Muſſktor 1 1. Ro 14 ” 0 — a 
A — F Stettin und vier Vorurge | Yıfaug 3 Uhr. Cube 32 Uhr. _Enkree20 Te en Se I = . 21,12. „ Hungaria. 
j ash —— RER 971 PN, ar 5 Dirctlion: Er. Unger. x iti, Merico: 27.12, „ Auſtralia. 
Tuche Waldaut = Offene Etablissement . ... | Aug 8 fr. Eure 20 Pig. Saar 420 ha „ Walencla 
En e 5 al 113 2 92 Jeden Freitag: f 8 . a 
* au Ebi en 5 ‚Li d fi P. Voksthümliches Streichconcert. . asien: S a 
Tuch e enrtestellen, „Alte Liedertafel“ Dorssüntihes Sireicheoncent. | 2 rein ene 


5 i Familien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 
1 N Geboren: Ein Sohn: J. Wilmans [Greifswald] 
FT dr ie FTS 42 rien. Oberleutnant Jonin [Stettin]. a . 
| A@chönfter Garten Stettins El: Geitörben: Verwittwete Karoline Wittſtock 
=; Schäuſter Garten Stettins tele, 85 J. HAsslin] Margarete Pierts geb. 
Reichhaltiger Thierbeſtand. 1 ed. Füsermeiter Berne Nei, 67 3. 
Entree 20 , Kinder 10 Stolberg]. Kaufmann, früherer Schiffskapitau Hermann 
A —— | ich, SO 3. [Ssciömall 


- 


N} 


rg 4. Engelhardt, Muilbirelior. I. 


5 a 
ar e e 2er 


N 


r 5 für te B 88 r 8 e me | * We den erſten Ausſtoß 


|"Berliner Börsen-Kriti » 0 0 K- Bi ä er 1 


„ Probenummern gratis und franko. 
line Bi tenommtirteften Brauereien abgeſchloſſen. 


© Verlag und Expedition: 
0 _” Berlin W., Leipzigerstrasse 10/02. 

Offerire dieſen koſtbaren Tropfen, ſo lange der geringe Vorrath . meiner 
werthen Kundſchaft mit 


3 Mark für 25 Flaſchen 


7 Weihnachts⸗Neuigkeiten. 
Soeben find erſchienen Band 64—67 der Grote⸗ 

mit 35 Pfg. per Liter in meinem fo beliebt gewordenen Re ’orm-Syphon. 

Bei Aufträgen von Beſtellkarten wird das Porto vergütet. 


ſchen Sammlung: 
Carl Radtke. 


ndwig Ganghofer: 
8 — —— im Walde. 

vorm. Golien & Boettger, 
Flaſehenbiergeſchäft, 


Roman in 2 Bänden. Geb. in 1 Bd. 8 Mk., 
Blrtꝗeringerſtr. 78. Fernſprecher 157. 


& . in Sild⸗Afrika entbrannte Krieg ruft die allgemeine Theilnahnie in-welten Kreiſen Dent 
bs hervor. Das unterzeichnete Zentral⸗Komitee hat in Erfüllung der den Bereinen vom Rothen Kreuz 
Staaten obliegenden Verpflichtung die Hülfe der deutſchen . ſowohl dem ee 
ar Engliſchen Geſellſchaft vom Rothen Kreuz als auch durch Vermittlung des Auswärtigen Amks der 
e Regierung angeboten. 
Während das Engliſche Zentral⸗Komitee, dem allerdings reiche Hülfsmittel zur Verfügung ſtehen, 
5 verbiudlichem Dank eine Unterſtützung als für den Augenblick nicht erforderlich abgelehnt hat, iſt ſeitens 
der Transvaal⸗Regierung durch Vermittlung des Kaiſerlich deutſchen Konſuls jede Unterſtützung an Perſona 
125 Material als ſehr daukenswerth und als ebenfalls für den Oranje⸗Freiſtaat dringend erwünſcht 
worden. 
Das unterzeichnete Zentral⸗Komitee hat, ungeachtet der hohen daraus erwachſenden Koſten, nicht 
ebe eine ſorgfältig zuſammengeſetzte Sanitäts⸗Abordnung aus drei Aerzten, ausgebildetem weiblichen und 
lichen Pflegeperſonal ſowie aus werthvollem Material beſtehend, mit dem erſten fälligen Dampfer der 
Dentichen Oſt⸗Afrika⸗Linie ſofort nach Lourenzo Marques abzuſenden. 
Aber ſowohl die Tragweite der entſtandenen Kriegsnoth, als auch die vorausſichklich an nuſere Ab⸗ 
ER zu ſtelleuden Anforderungen laſſen es erforderlich erſcheinen, ſchon mit dem nächſten von Hamburg 
ubgehenden Dampfer derſelben Linie weitere Hülfe an Perſonal und Material in ähnlicher Zuſammenfetzmig 
Uachzuſenden. Dieſe neue Abordnung wird im Auftrage des Zentral⸗Komitees vom Hamburger Landes⸗Verein 
vom Rothen Kreuz zuſammengeſtellt und ausgerüſtet werden, während ein großer Theil des Materials wiederum 
dem Depot des Deutſchen Zentral⸗Komitees entnommen wird. 
Der Umfang dieſer Leiſtungen macht es uns nunmehr zur Pflicht, alle Landes⸗Vereine vom Rothen 
gem in Deutſchland aufzufordern, Sammlungen für die Unterſtützung und Fortführung unferer Thätigkeit im 
ransvaalkrieg zu eröffnen und deren Ergebniß an unſere Schatzmeiſterſtelle, die Königliche Seehandlung in 
Berlin W., Jägerſtraße 21, abzuführen. Wir ſprechen hierbei die Hoffnung aus, daß die opferwilligen Kreise 
in Deutſchland geneigt ſein werden, dem Vorgehen der Deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft folgend, ihre Spenden 
45 deutſchen Vereins⸗Organiſation vom Rothen Kreuz anzuvertrauen. Unermüdlich beſtrebt, alle, die Wunden 
des Krieges lindernden und heilenden Einrichtungen ſchon im Frieden zu fördern und vorzubereiten, iſt dieſelbe 
feit dem Kriegsjahre 1870/71 ſtets in den außerhalb Deutſchlands geführten Kriegen helfend eingetreten, und 
t gegenwärtigen Augenblick vielleicht allein berechtigt und in der Lage, das allgemeine Verlangen der Hülfe⸗ 
leiſtung in die That zu verwandeln. 


Jas Zentral- Komiter der Deutſchen Vereine vom Rothen Krenz. 


Der Vorſitzende: 
24 IB. von dem HKineseheck, 
Vice⸗Ober⸗Zeremonienmeiſter und Königl. Kammerherr. 


enen 
e een 
en BR ! REN 


Heinr. Steindanfen: 
Heinrich Zwieſels Aengſte. 
Eine Spießhagener Geſchichte. Gebunden 5 Mk. 


Ireiherr von Schlicht: 
Die feindlichen Waffen. 


Humoriſtiſcher Roman. Gebunden 4 Mk. 50 Pfg. 
Berlin 8 ., Deſſanerſtr. 18. 


G. Grote' ſeher Verlag. 


Max Klauss, 


I REEL 


in 2 Bon. 8 Mk. 50 Pfg. 
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Wen. 


5 Uhrmacher, (Inhaber MH. G. Brandt) 
U hr] I 0 1] -EINJIR Tel Ser e empfiehlt sein reichhaltiges Lager in 
raße 62. 7 4 Br 4 2 
n Juwelen, Gold-, Silber-, Alfenide- 


Größte und reichhaltigſte Aus⸗ 
wahl " jan ee Uhrketten 
eden Genres. 
Sehr mäßige Preiſe. 
Nur durchaus ſolide Fabrikate unter 
reeller Garantie, 
Preisliſte nach auswärts gratis, 


und versilberien Waaren, 


sowie 


Genfer Herren- und Damen-Uhren, 


Verkauf 
Berndorifer Netallıwaar en (Alpacca-Silber) 


zu Fahrikpreisen. 
Portofreie Auswahlsendungen stehen zu Diensten. 


Postadresse: WW. Ambach, en, . 
— Telephon 18886. 2 


Ss e 


Z deihnachts⸗Ausſtellung... 
en ER & Schreiber, Kohlmarkt 15, 


beehren fich die Eröffnung ihrer Weihnachts⸗ Ansſtellung anzuz igen. Unſer Lager von 
in 8 ee ad Leder⸗Waaren, 


in bewährter Ausführung 


und für Kleinste bis höchste Leistungen 


liefert unter Garantie die 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- 
Actien-Gesellschaft zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 


Unser System der Briketfabrikation ist in der Braunkohlen-Industrie seit mehr als 25 Jahren 
‚in Betriebe und arbeiten nach demselben zur Zeit über 300 Briketpressen mit einer Jahres- 
leistung von mehr als 300 000 Doppelwaggon Briketts. 
Eine Torfbriketfabrik nach diesem Systeme haben wir im Jahre 1891 in Trinowka bei 
St. Petersburg erbaut und in Betrieb gebracht und arbeitet seit jener Zeit dort mit bestem Erfolge. 
: — Analysen — Torfbriketirungsversuche — Torf-Verkokungsversuche, werden in unserer 
Versuchsanstalt jederzeit kostenlos ausgeführt. — Baupläne — Voranschläge und Rentabilitäts-Berech- 
nungen erhalten Interessenten auf V erlangen kostenlos. 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- 
Actien-Gesellseha‘t zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 


MWaflerdichte Pferdedecken, 


billigſter Erſatz für Lederdecken, 
fertig ausgerüſtet von / 5, — an. 


Wollene Pferdedecken, 


auch mit Leinen⸗ oder Segelluchfutter, 
in geſchmackvollen Muſtern und jeder Preislage. 


Blauer Deckenfries, 


garantirt echtfarbig, prima Waare, 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 
Sack⸗ und Planfabrik, 
Nene Köntaftr. 1. Fernfprecher 325. 


Elektriſche Anlagen, 


gebraucht, garantirt betriebsfähig, ſowie 
einige gut erhaltene Dampfmaſchinen von 
10—15 PS. fofort billig abzugeben. 
Gefl. Anfragen unter Angabe der er⸗ 


e 


05 


A. Schwartz, Stettin, Klosterbo; No. 3 
8 Fahrräder 


* großer Auswahl zum Preise 8 
von Mt. 125.— 


ent 


Glocken, Laternen, 
Fahrrad ander tete. 


1 ; Geldschränke, 

* Kassetten, 

8 Kopirpressen, 

5 x Schreibmaschinen eite. 


a 


1 an die Expedition di Ae Sich 
2 f F eee Franzöſiſchen ud d Gunlifchen eu noriberblichenn 


platz 3 
D e Erzeugniſſen, Gruppen, e en Büften, Sehaalen und Vaſen 


TEE in Bronce, Marmor 2 cotta, Bisquit⸗Porzellan, 
Zum Schultheiß Majoliken, Jardinteren, Biumenſtändern, Gandelabern, 
Moltkeſtr. 7. 


Candelaberſtändern, Ständerlampen, 
R 3 Sehreibzeugen und Schreibtiſeh⸗Garnituren, 
pecial-Ausſchank u. Niederlage i 
der Branerei Schultheiß. 


Römiſehen und Indiſehen Broncen, = 
Photographie⸗Album, Photographie⸗Ständern u. Photographie⸗ 
RNahmen u. Kaſten, Photographie⸗ und Mu ſik⸗Mappen 
Verkauf in Flaſchen und Gebinden. a. 
Schultheiß⸗Verfand⸗Export 30 Fl. 3 Mt., ! 
15 Fl. 1,50. Mk. : 


iſt mit allen 3 des 8 2 und Auslandes auf das Re ichhaltigſte ausgeſtattet und laden wir zum geneigten 
Schultheiß⸗Märzenbier⸗Export 


Buche ganz ergebenſt ein. 
32 Fl. 3 Mk., 16 Fl. 1,50 Mk. 
Liefere frei Haus Flaſchen ohne Pfand. 
Fernſprecher 1145. 
erg im letzten Geſchäftsjahr 709 210 Hektoliter. 
Oscar Stein. 


—— Stettiner Radfabrbahn. 2 jeder Tageszeit gei geöffnet, zur gefälligen B DBeuutzung e empfohlen. 


E Deütscher, schreib’ mit deutschen Federn! 22 


Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Mraumse-Federu en dem 


Fabrikſtempel: 
BRAUSE &C2.Jserlohn 


e ee den besten englischen ebenbürtig. 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


5 0 Ber Nie Liebling Freude bereiten will a 

Beſtelle bet mir ps 

he Mi Glas-Chrischaumschmuck, 

enthaltend 340 St. prachtvolle Neuheiten für nur 5 Mk. gegen Nachnahme, als: Luftballon, Ampeln, 

Trompeten, Engel, Glocken, Reflexe, bemalte und überſponnene Kugeln, Früchte, Eiszapfen, Phantaſieſachen. 

Konfekthalter u. ſ. w. Ferner ein reichhaltiges Sortiment in nur ausgeſuchten großen Sachen, keine Perlen, 

zum ſelben Preis. Gratisbeilage: 1 Packet Engelhaar und Liebesthermometer. Für Händler und Wleder⸗ 

verkäufer Kiſten von 8, 10—20 Mk. Viele Dankichreiben von 1898. i 
Anton Greiner Schusters Sohn, Lauſcha (Thür.). 


3½ 99,756 Kur⸗ U. Ni. Reutenbr.“ 4 1101,40 B Oeſter. See Ae en a Pr. Er: 8 * %% ga Deut ſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Gredit = ano. Maſch. St. 379,0 


Berliner Börse Kemer einem. 


al —.— A „ 13½ —.— „ Predit⸗ „ — „ „ 190 4 01.5% — Pom. Hpp.⸗Berſ.⸗A. 40, 60 c Sibernla 222,78 
Berliner 1876/92 „ 3½ 96,00 E Ponmerſche „ 4 1101,908| „ 1860er L. 4 140 208 Com. ½ 93.506 Fr. Bodener.⸗Bk. 140,400 Hirſchberg 995 102.005 
vom 13. Dezember 1899. Breslauer SB * 2 5| „.. 1864er L. 349,756 Pr. Oyp.⸗A.⸗B. U —.— NtbanmGofberger = 1, Pr. Central⸗Bod. 165,758] „ Maſchlu. 119,506 
Caſſeler „ 3½ —— Poſeuſche 5 Portug. Staats⸗Aul. 4½ 3, 306 5 ½ 98,408 Bergiſch⸗Märkiſche 96,50 [Pr. Hypotheken⸗Bauk 132,200 Höchſter Farbı. 416,56 
nn Dortmnuder „ Bl —.— 5 7 Nmmnäu. Anl. ! Pr. Pfdbr 105 3½ 98.006 |®ramichtveiger —.—  |Neichsbauf 189,098 Hörderhütte A. 13,758 
Wechſel. Düfſſeldorfer „ 3½ 96,50 G Preußiſche “ 2 „ 1889 4 810 50 Mh. Hyp⸗P 4 100,106 Laudesb. . Aheig. Hypoth.⸗Vauk Dolfin Stärke 189,00 G 
Duisburger „ 8 ½⁰ F U RUFT, couſ. Aul. 1880 | 4 99,00 Rhein.⸗Weſtf. Bde. 499,506 Dorlumind⸗Gr. Euſch. —.— (Sächſiſche 188 10 0 Hoffmann. Waggouf. 28,00 c 
82 — Gfberfelder „ 3½ —.— Rhein. u. Weſif. „ „ Gold⸗ „ 18845 —— Sächſiſche 3½ 94,50 0 Halb.⸗Blaukeub. —.— ]beſtdeutſche Bank 128,10 0 Ilſe, Bergw. 147,8) 
Amſterdam 3 —— Eſiener sth] —.— * „ Staatsreute 4 99.20 Schleſ. Boden 3 —.— Magdeburg⸗Wittb. A 2 or. 111.308 Kölner Bergwerk 105 000 
5 Stadt Pla 10 76 ZT ‚Satberftäbter „1897 18] — — Sächſiche 3 „ Brut. 1864 5 307.00 0 Schob. g. Oy p. 3½ 95,00 Stargard Küxiu. U König Wildelm ond. 1289,00 ch 
ade 1 — be 8 T9. —— Valleſche „ 18803 ¼] —.—. Schleſiſche * 8 1866 5 271,00 4 100,600 „ St.⸗Pr 350,00 
— meh — 8 78 —— aun. Prop Obl. 3, 86 % 4 , ag „ Staats⸗Obl. 1312| 97.70 Stett. Nat.⸗Oyp. 4% —— Schiſffahrts⸗Aetien. Induſtrie⸗Aetien, Pauchhanmter 106.00 8 
Wen Ei ae Stadt⸗Aul.6½ % —.— Schlesw.⸗Holſt. OS, Bob. 1904 4 98,0 „„ EI erde init . Milben Sag g. 252.9 %W 
Pr Madrid 1 kan mein er = —3⁰½/ —— 1 iN 94,10 Serb. Gd.⸗Pfdbr. 5 94.80 0 „ * 3½ —,— Argo Dampfſch. 105, 40 L. Löwen. Co. 404.75 
Nen 9 fi 8707 —— Magdeburger „ 3½ 93.50 Branuſch.⸗Lüneb. Sch. 460,20 0Weſtd. Bde. 4100 30 Breslauer Rhederei 126.750 5 Magbeb an, en 124,00:8 
Rare 15 Sal = Oſtpreuß. Prov.⸗Obl.3½ —, Bremer Anleihe 187 . . Chineſiſche Küſteufahrer | 77.756 Berliner Unkoubr. 121,750 Amıbant 104,50 8 
1 ame) —— Pommersche 3½ 94.50 B Haucbg. Staats⸗Aul. , anb.⸗Amerit, Packetf. jap: 048 Boctbranerei 181756] „ Verg werk 485,100 
Wfen 8 Tg. 169.15 0 Poſeuer „5 63½ 34.006 . ! 4 400 ba — 1117,60 ‚Dentfche Ciſenb.⸗Acet. Safe, anf 5 750] Böhm. Brauhaus 231,006 2% St.⸗Pr. I ee 
> 2 M. —.— 384,25 . Süchſ. Staatä⸗hlul. 15855 Gold⸗Reute 497.90 8 Kette, Dampf⸗Elbſchiſff. 85 40 [Patzenhofer 3,50, Mühlen 17 % 
Schweizer Nabe 8 T0 —.— Rheinprov, oll 3½ 94.7061 „ Gtants-Neute Kronen⸗R. 494,80 K Machen-Maftriht 125.506 Norah Lloyd 123 90 [Pfefferberg 216,506 Nähnsafchineufab. Kot 151,506 
4 tler Plähe lo Tg. „ = „Ser. * ER eh — „ Staats⸗N. 1897 3½ 88.60 Saane l une chleſ. Bainpfev-Conp. a 2 Sonnen Sch. 55 9913 Norddentſche Aan 84.500 

5 EEE 5 2) 96, raunſchweig⸗Lnd. 1: Stettiner 2 Schulthelt umu J . 
Betersburg KEN ce Weſlfäl. udo. e 3 84,80 Teutſche Loospapiere. 9 94.75 1 Bochumer 29 00 1 te⸗Sb. . 103.00 N 
8 Warſchau 5 Tg. — 3½ 94,75 — Bank⸗Aetien. Germania Dortmund 198,500 Nordſtern, Kohle 284,00 

u RE Weſtpr. 3½ 68,40 Ash, &hunzend.7&tb.| —| 88,00 \ = 


Acemmumator-⸗Fabrit 
Aachener Diskout⸗Geſ. 136.00 Allgem. Berl. Omnibus |2 


Berliner vhidbrief 5 117.606 [Augsburger — —.— 


Jut 
ö 171.25 
TE Adar 280 
0⁰ 2 „Juduſtrie 1182,06) 
0 „ Fokswerke 172,75 


Bauldiskont 6, Lombard 7. N 41111120 Bad. Präm-⸗Aul. | 4 1141,00 99, 756 Halberftadt⸗Blkbg. —.— 288.0000 
— ——. an 8 4116708 Bayer „ 4 165 3½ 92.25 6 [Königsberg⸗Crauz 150,25 Bergſiſch⸗Märkiſche 155,80 0 [Allgem. Elektrieltäts⸗ (G. 259,40. ö 3,756 
Geldſorten. a m 3 98 50 Braunſchw. 20 Thlr.⸗L 140 92.250 Lübeck⸗Biſchen 160,00 Berliner Bank 118,40 C follumimiun⸗Juduſtrie 160 90 % „ Porll⸗ ⸗Ceneut 1 — 455 
————tadid. Ceutr-⸗Pfdb. 4 ——. Cöln⸗Mind. Präm. 4 100000 ie ee 83,90 0 „ Handels⸗Geſ. 168,508 Anglo⸗zt.⸗Guano 109 9.6 en Cement 19800 
e 8 ” » hl RE Oder. Güdbahı >  Branufchw. Baul 115,308 |Aubalt, Stohtemverte i130 Tettabrücter Lie. 5,00 
ertyranes-Stüde |; 16,175 3 | 85,70 a 5 Breslauer Diskont 12,00 c Verl. Flektrieitäts⸗W. ens BEN Abzuik, Bergwerk 
% 95,60 E 1910 200% 94, Chemnitzer Baul⸗Verenn 114808] „ Packelfahrt 5 920 500 Poſener Syr = 


Gold⸗Tollars | 4,18756 guren. Neun neue „ 13%: 


Imperials Gföthein⸗Naſſan 


Trap (Oſipreußziſche Dt. Gr. 6. Pr. Pf. 1. 3½ 118.80 Conum. und Diskont 119,800 Berzelſus * 


Amerikan. Noten 4,196 — „85.700 11. ½¼ 109,750 — M 275008] „ Metall. 
75 „ 0 1.08, A 3 7—¼ Danziger Privatbank —, Bielefeld, M „ 

a re Ponmuerſche „Bil 98,75 9 5 Bd 9% 94.00 Altdauam⸗Golberg Tun cher Bauf —.— Bismartthätte . 13% „ Stahwerke 
e ge „4.85, Ä 4 | 99,408 (Breslau⸗Warſchau 90,25 0% Deulſche Baut 207. 308 Boch. Bergw⸗ Vz. . f dustrie 

anzöſiſche „ ung Bofeiicie 6-10, 4 1101,00 Argentin. Anl. 4 nos Dortmund G. 100 179.40 60 „ Geuoſſeuſchaft 125.50 6 Gußſtahl 50.258 af 

olländiſche „ 169, 55 Serie C. „3 ¼ 94. % „  imtere ö 113,106 Discoulo⸗Commt. 192, 508 Bollfgeius 15860 G Sächſiſche Guß 11 
DOeſterr. 160,40 a „ 385,70 B Varletta Looſe . Gothaer Grundkred. 131, 00 B Braunſchſb. Kohl. 143,75 % % „ Webſtuhl⸗F. 29 
ee , e ꝛ 1 

ler. 2 0 „ 182 nen res Gol 15 . 1 em. vie Buca = „ asgeſellſcha 

„ 3 87,06 — 5 e Teuiſche klein. und ee 11 1,25 B0Concordia, Bergbau 9900 „ Nohlenwerke 
25,0 


8 1 Frauc Schl (at, 


Ab öſt. Gold⸗ ld. = 2 6 Straſſen⸗Bahn⸗Aet. 


„ Lein. Kramſta 


— „ 31 \ 114,906 Metallpatron, Portl. Cement 
1 015 öſt E. = 1.70% 1 Guld. 2. ˖ Königsberger B 90 00 95 5 
ae 4 _ "|: 93,00 u. Klei 143,00 B Leipziger aan 175998] „ Spiegelglas 155,00 Sienteus u. Halste 178, 
bt, = 1A dot Schteswnofit. f, 93,306 ce Seite — Sein de dc 197 0 0% „ Steiner 1 0 0 [Stettin Bred. Port. 216, 
Sterl. = 20, 40. % Rubel 2. 16.4% „ „ 3½ 9450 ' u. Strb. eb debate Bk.⸗V. 125,25 0 Dolmersmark⸗Hültte 297,008 Se 
1 W dite 2 4 105 — ae „Sec: 4.06 506 Barmen Oierfetb 239,506 55 Privatb. 5 arm — 77 ns C. nr 5 . 
4 ir: rn z 101756 [Hoc Oefen Str  [168,756|Mt endineger Vaut 40 ynanite Truſt „906 ulkan 
Be! DER Anleihen, „ 31a 94.50 B 48,0 Nordd. Gr. el 3 499,100 Sram i a 9 pot 191, 00 & [Cgeſt. Salzwerke 145,75 B 
F „ 8 29,606 9 BR 93,90 0 Breslau Eleetr. 190; 900 Str. OB. 132, 20 Frauſtädter eb 123.708 |Stoewer, Sahne 
; Wette. tte l. 895 | 9,766 Straheubabn 1815,09 Mehriiger gun=d. 
ger © 
# 3 1 101,00 5 Eleetr. bahn 115.2000 M Bodener. 1 100.2505 Gladbacher ad 2 St.⸗ 8 
98,0 G0 Gr. Berliuer Sante. 259,95 x von „Baul 14.75 6 . Elſeubahubed. 59,30 G trail. Spt 
ie ban f D. fler, 4000 4.6 e, . 1212.00 6 Union Shen. 0 A 
"one, ee 139.75 & Union 


midkredit 114,108 Victo. . a 


